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1.	 VORBEMERKUNG

Das Bundeslagebild enthält in gestraffter Form die 
aktuellen Erkenntnisse zur Lage und Entwicklung im 
Bereich der Kfz-Kriminalität. 
Die Aussagen des Lagebildes basieren überwiegend auf 
den Zahlen des Informationssystems der Polizei 

(INPOL-Sachfahndung), der Polizeilichen Kriminal
statistik (PKS), den Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes 
(KBA) und der großen deutschen Fahrzeugvermietungs-
unternehmen sowie des Gesamtverbandes der Deut-
schen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV). 

2.	 DARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER  
KRIMINALITÄTSLAGE

2.1	 GESAMTENTWICKLUNG PERSONENKRAFTWAGEN

Weniger Kfz-Entwendungen in Deutschland

Im Jahr 2012 wurden gemäß der INPOL-Sachfahndung 
18.554 und damit 4 % weniger auf Dauer entwendete 
Pkw 0 1 registriert als im Vorjahr. Jedoch liegt der Wert 
immer noch leicht (2 %) über dem Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre (18.211 Pkw).
Die Zahl der INPOL-Gesamtfahndungsnotierungen0 2 lag 
2012 ebenfalls um 4 % unter dem Wert des Vorjahres. 

Ein weiterer Indikator zur Beurteilung des Ausmaßes der 
Kfz-Kriminalität ist die Gesamtfallzahl nach der Polizei-
lichen Kriminalstatistik unter der Rubrik „Diebstahl von 
Kraftwagen“0 3. Diese lag 2012 mit 37.238 Fällen um 9 % 
niedriger als 2011 und rund 6 % unter der durchschnitt
lichen Fallzahl der letzten fünf Jahre (39.571 Fälle). 

Zulassungsbestand weiterhin leicht ansteigend

Der Gesamtzulassungsbestand hat nach Angaben des 
Kraftfahrtbundesamtes (KBA) in den letzten Jahren 
kontinuierlich zugenommen. Im Jahr 2012 stieg der 
Zulassungsbestand von Pkw und Kombi in Deutschland 
um gut 1 % und lag bei 43,4 Mio. Fahrzeugen 
(2011: 42,9 Mio.). 
Die Zahl der auf Dauer entwendeten Fahrzeuge bewegt 
sich damit im Vergleich zu den Gesamtzulassungen zwar 
nur im Promillebereich, jedoch sind die Entschädigungs-
leistungen der Versicherungswirtschaft und die krimi-
nellen Gewinne vergleichsweise hoch.

Gesamtfahndungsnotierung (INPOL)

Auf Dauer abhanden gekommene PKW (INPOL)
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01	 Im Laufe eines Jahres entwendete Fahrzeuge, die auch noch am Jahresende zur Sachfahndung in INPOL ausgeschrieben sind.

02	 Alle im Laufe eines Jahres erfassten Fahndungsnotierungen entwendeter Pkw, unabhängig davon, ob diese auch am Jahresende noch 
zur Fahndung ausgeschrieben sind. Die Zahl der INPOL-Gesamtfahndungsnotierungen ist erst seit 2011 verfügbar.

03	 Die PKS-Fallzahlen lassen keinen Rückschluss auf die tatsächliche Zahl der entwendeten Kfz zu, da ein Fall die Entwendung mehrerer 
Fahrzeuge umfassen kann und Unschärfen durch die Erfassung von Straftatenversuchen und so genannten Gebrauchsentwendungen 
entstehen. 
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Knapp 260 Mio. Euro Entschädigungsleistungen 

Daten zur Schadenssumme für entwendete Pkw liegen 
für 2012 noch nicht vor. Im Jahr 2011 lag die Gesamtent-
schädigungssumme nach Angaben des Gesamtverban-
des der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) 
bei knapp 260 Mio. Euro. Damit ist die Gesamtentschädi-
gungssumme gegenüber 2010 um rund 1 % angestiegen 
und liegt nach wie vor deutlich (19 %) über dem Durch-
schnittswert der letzten 5 Jahre (218 Mio. Euro). Auch die 
durchschnittliche Einzelschadenssumme hat in den 
vergangenen Jahren kontinuierlich zugenommen. 
Gründe hierfür können sowohl steigende Fahrzeugwerte 
als auch die Tendenz zur Entwendung höherwertiger 
Fahrzeuge sein. 

In die Gesamtschadenssumme fließen nahezu keine 
Leistungen für Fahrzeuge ein, die unterschlagen oder 
anderweitig betrügerisch erlangt worden sind. Für 
solche Risiken sind die Sachversicherer in der Regel nicht 
entschädigungspflichtig und der Schaden geht direkt zu 
Lasten der Betroffenen, nicht selten Kfz-Vermietungs
firmen bzw. Leasinggeber.

Hohe Belastung deutscher Fahrzeughersteller

Bei rund drei Viertel der auf Dauer entwendeten Pkw 
handelt es sich um Fahrzeuge deutscher Hersteller 
(13.724 Pkw). Die Belastung deutscher Fahrzeughersteller 
durch dauerhafte Kfz-Entwendungen weist auch 2012 
deutliche Unterschiede auf. Am stärksten belastet waren 
wie im Vorjahr, offenbar aufgrund der besseren Absatz-
möglichkeiten und der höheren Gewinnspannen, die 
Hersteller bestimmter hochwertiger Fahrzeuge. 

Pkw- Entwendungszahlen in Berlin und 
Nordrhein-Westfalen am höchsten

Die Entwicklung dauerhaft entwendeter Pkw nach 
Bundesländern war im Jahr 2012 uneinheitlich und wies 
sowohl Zuwachsraten im zweistelligen Bereich als auch 
deutlich sinkende Fallzahlen auf. 
Erneut wurden in Berlin mehr Pkw dauerhaft entwendet 
als in Nordrhein-Westfalen, dem Bundesland mit dem 
höchsten Zulassungsbestand.
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Gesamtentschädigungssumme für  
Pkw-Totalentwendungen (in Tausend Euro) 04

04	 Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V., Fahrzeugversicherung, Sonderuntersuchung  
Totalentwendungen 2011.

05	 Belastungszahl (BLZ) je 100.000 Pkw des jeweiligen Herstellers im laufenden Fahrzeugbestand (KBA).

06	 Quelle: Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V., Fahrzeugversicherung, Sonderuntersuchung Totalentwendungen 
2011. Aufgrund des Meldeverfahrens liegt die Zahl der Fahrzeuge mit der Altersangabe 0 vermutlich höher als angegeben, da zum 
Erhebungszeitpunkt noch nicht alle Schäden bekannt waren.

07	 Belastungszahl: Zahl der Pkw-Totalentwendungen je 100.000 Jahreseinheiten (Bestand der kaskoversicherten Fahrzeuge). Die Angabe 
der Jahreseinheiten ist nicht gleichzusetzen mit der Anzahl der Fahrzeuge. Eine Jahreseinheit liegt vor, wenn ein Fahrzeug seit Anfang 
des Berichtsjahres kaskoversichert war; Ein Fahrzeug, das z. B. erst in der Mitte des Jahres versichert wurde, zählt nur als halbe 
Jahreseinheit.
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Dauerhaft entwendete Pkw nach Bundesländern (INPOL)

2011 2012 Veränderung BLZ 201108 BLZ 201208 Veränderung 
der BLZ08 Tendenz BLZ08

Baden-Württemberg 668 767 + 15 % 11 13 + 18 % 
Bayern 987 887 - 10 % 14 12 - 14 % 
Berlin 4.189 3.831 - 9 % 369 333 - 10 % 

Brandenburg 1.511 1.488 - 2 % 114 111 - 3 % 

Bremen 154 161 + 5 % 57 59 + 4 % 
Hamburg 1.375 1.280 - 7 % 188 173 - 8 % 

Hessen 840 818 - 3 % 25 24 - 4 % 

Mecklenburg-Vorpommern 546 523 - 4 % 69 64 - 7 % 

Niedersachsen 1.343 1.533 + 14 % 32 36 + 13 % 
Nordrhein-Westfalen 4.018 3.712 - 8 % 44 40 - 9 % 

Rheinland-Pfalz 294 296 + 1 % 13 13 0 % 
Saarland 71 107 + 51 % 12 18 + 50 % 
Sachsen 1.625 1.699 + 5 % 78 82 + 5 % 
Sachsen-Anhalt 746 591 - 21 % 63 50 - 21 % 
Schleswig-Holstein 630 585 - 7 % 42 39 - 7 % 

Thüringen 312 269 - 14 % 27 23 - 15 % 
Bund 9 7 - 22 %

Gesamt 19.318 18.554 - 4 % 45 43 - 4 % 

Weiterhin hohe Belastung Ostdeutschlands

08	 Zahl der dauerhaft entwendeten Pkw je 100.000 zugelassener Pkw.

09	 Fälle je 100.000 zugelassener Pkw.
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Wenngleich die absoluten Fallzahlen dauerhafter 
Fahrzeugentwendungen seit Jahren in Nordrhein-West-
falen und Berlin mit Abstand am höchsten sind (Anteil 
am gesamten Fallaufkommen jeweils rund 20 %), zeigt 
die Betrachtung der Belastungszahlen sowohl hinsicht-
lich der PKS-Fallzahlen als auch der dauerhaft entwen-
deten Pkw (INPOL) je 100.000 zugelassener Pkw ein 
teilweise abweichendes Bild. Trotz positiver Entwicklung 
der Belastungszahlen in Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg und Berlin im Vergleich zum Vorjahr war 
2012 noch immer eine erhöhte Belastung der ostdeut-
schen Bundesländer zu beobachten. Einer der Gründe 
hierfür sind die insbesondere im Osten Europas gelege-
nen Absatzmärkte für in Deutschland entwendete Kfz 
(siehe auch Gesamtbewertung!).

Weniger deutsche Pkw im Ausland entwendet

Die Zahl der im Ausland auf Dauer entwendeten 
Fahrzeuge mit deutscher Zulassung ist im Jahr 2012 
erneut um 16 % auf 533 Fälle gesunken (2011: 633 Fälle). 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der dauerhaften Entwen-
dungen sank erneut und lag 2012 bei knapp 3 %. 
Als ein möglicher Grund für den anhaltenden Rückgang 
kommt in Betracht, dass in den letzten Jahren der Anteil 
höherwertiger Pkw - insbesondere in den angrenzenden 

osteuropäischen Staaten - gestiegen ist und somit Täter 
zunehmend die Möglichkeit haben, dort zugelassene 
höherwertige Fahrzeuge zu entwenden. 
Polen ist auch 2012 mit einem Anteil von rund 30 % der 
von Auslandsentwendungen deutscher Pkw am häufigs-
ten betroffene Staat. 
Die von Entwendungen im Ausland am stärksten 
betroffene Fahrzeugmarke war Volkswagen mit 
152 Fahrzeugen, rund 29 % aller im Ausland entwende-
ten deutschen Pkw, gefolgt von BMW mit 131 Fahrzeu-
gen und einem Anteil von 25 %.

2.2	 LASTKRAFTWAGEN UND REISEBUSSE

Weniger Lkw-Entwendungsfälle

Im Jahr 2012 wurden bei einem leicht gestiegenen 
Zulassungsbestand (2,6 Mio. Lkw) 1.630 und damit 14 % 
weniger dauerhaft entwendete Lkw registriert. Damit 
liegt die Fallzahl zudem deutlich unter dem durch-
schnittlichen Wert der letzten fünf Jahre (1.980 Lkw). 

Die Bedeutung des Phänomens entwendeter Lastkraft-
wagen liegt in dem vergleichsweise hohen Schadensum-
fang. Nach Angaben des GDV betrugen die Versicherungs- 
leistungen 2011 10 hierfür rund 27 Mio. Euro. 

Die Schadensberechnungen umfassen jedoch die vielen 
Fälle nicht, in denen geleaste Lkw ohne Kaskoversicher
ungsschutz abhanden gekommen sind. Aufgrund des 
hohen Anteils geleaster Lkw im gewerblichen Bereich 
dürfte der durch die Unterschlagung von Leasingfahr-
zeugen entstandene Schaden zum Nachteil der Leasing-
banken ebenfalls im zweistelligen Millionenbereich 
liegen.
Die illegalen Absatzmärkte gestohlener Lkw liegen 
vorwiegend im Nahen Osten, wobei die Hauptverbrin-
gungsroute auf dem Landweg über die Türkei nach 
Syrien verläuft, von wo aus die weitere Verschiebung der 
Fahrzeuge erfolgt.

Diebstahl von Reisebussen nahezu bedeutungslos

Die jährliche Fallzahl der dauerhaft entwendeten 
Reisebusse sank in den vergangenen Jahren von durch-
schnittlich etwa 20 Bussen auf 14 Reisebusse im Jahr 
2011 und zehn Reisebusse 2012. Dem Phänomen ist in 
Anbetracht der geringen Fallzahlen derzeit keine 
größere Bedeutung beizumessen.
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10	 Schadensangaben für 2012 liegen noch nicht vor.
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2.3	 MIET- UND LEASINGFAHRZEUGE 

Zu den Phänomenbereichen Unterschlagung, betrüge-
risches Anmieten und betrügerisches Leasen von 
Fahrzeugen liegen der Polizei keine vollständigen 
Fallzahlen vor. Entsprechende Sachverhalte stellen sich 
teils als betrügerische Erlangung mit anschließender 
Hehlerei, teils als Unterschlagung dar. Sie werden in der 
Polizeilichen Kriminalstatistik nach den entsprechen-
den Straftatenschlüsseln erfasst. Eine Aufschlüsselung 
der Delikte hinsichtlich Miet- und Leasingfahrzeugen 
besteht nicht. 

Laut INPOL-Sachfahndungsdatei sind im Jahr 2012 
knapp 2 % weniger Pkw durch Unterschlagung dauerhaft 
abhanden gekommen. Die Zahl der 2012 dauerhaft 
unterschlagenen Pkw liegt mit 1.494 Fahrzeugen 
geringfügig unter dem Durchschnitt der letzten fünf 
Jahre (1.538 Pkw). Der Anteil der Unterschlagungen am 
Gesamtfallaufkommen dauerhaft entwendeter Pkw 
beträgt wie im Vorjahr rund 8 %.

Wieder deutlich mehr Entwendungsfälle von 
Mietfahrzeugen 

Nach Angaben der fünf größten deutschen Autovermie-
tungsunternehmen wurden im Berichtsjahr 18 % mehr 
Mietfahrzeuge dauerhaft entwendet (Totalverluste) als 
2011. Damit lag die Zahl der dauerhaft entwendeten 
Mietfahrzeuge rund 5 % über dem Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre (234 Fahrzeuge).

Auch die Gesamtzahl aller Entwendungsfälle von 
Mietfahrzeugen (auch Fälle, in denen die Kfz wieder 
aufgefunden wurden) ist im Jahr 2012 um 16 % auf 925 
Fahrzeuge gestiegen (2011: 795 Fahrzeuge). Der Anteil der 
Sicherstellungen lag mit 74 % auf dem Vorjahresniveau. 
Wie in den Vorjahren wurden die meisten abhanden 
gekommenen Mietfahrzeuge unterschlagen bzw. 
betrügerisch erlangt. Erneut kamen nur rund 20 % der 
Fahrzeuge durch Diebstahl an den Mietstationen bzw. im 
Verlauf der Mietdauer abhanden, wobei hier auch häufig 
der Verdacht vorgetäuschter Diebstahlsfälle besteht.

2.4	 FAHRZEUGTEILE – KFZ-ZUBEHÖR11

Weiterhin hoher Bedarf an Kfz-Ersatzteilen

Die Situation im Bereich des Diebstahls von Fahrzeugtei-
len ist gegenüber dem Vorjahr weitgehend unverändert 
geblieben. Nach wie vor besteht ein hoher Bedarf an 
Kfz-Ersatzteilen in osteuropäischen und afrikanischen 
Staaten. Litauen gilt dabei weiterhin als führender 
Absatzmarkt in Osteuropa. Es werden auch weiterhin 

komplette Fahrzeuge entwendet und zur Ersatzteilge-
winnung „ausgeschlachtet“.
Da es sich beim Diebstahl von Kfz-Teilen um ein Massen- 
delikt mit lohnenswerten Gewinnaussichten und einem 
in der Regel geringen Strafmaß handelt, wird dieser 
Phänomenbereich auch zukünftig von Bedeutung sein.
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11	 Seit 2012 werden aufgrund einer Änderung der Erfassungsrichtlinien der Polizeilichen Kriminalstatistik keine Fallzahlen zum  
„Diebstahl von Kraftfahrzeugteilen“ mehr erfasst.
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2.5	 TATVERDÄCHTIGE

Rund ein Drittel ausländische Täter

Nach der Polizeilichen Kriminalstatistik wurden 2012 im 
Gesamtdeliktsfeld Diebstahl, Unterschlagung und 
Hehlerei von Kfz insgesamt 19.219 Tatverdächtige 
registriert, rund zwei Drittel davon (12.923 Personen) 
waren deutsche Staatsangehörige. Bei den nichtdeut-
schen Tatverdächtigen dominierten polnische vor 
türkischen Staatsangehörigen.

2.6	 INTERNATIONAL ORGANISIERTE KFZ-VERSCHIEBUNG

Hohe Professionalisierung der Täter

Die internationale Kfz-Verschiebung wird von hoch 
qualifizierten, spezialisierten und in der Regel arbeitstei-
lig vorgehenden Tätergruppierungen dominiert. Die 
Überwindung von elektronischen Sicherungseinrich-
tungen, der Fahrzeugtransport, die teilweise Zerlegung 
der Fahrzeuge in Einzelteile, die Fälschung oder Verfäl-
schung von Fahrzeug-Identifizierungsmerkmalen oder 
Fahrzeugpapieren sowie der Absatz der entwendeten 
Fahrzeuge erfordern eine umfassende Logistik und 
sprechen für die hohe Professionalisierung der Täter.
In der Regel sind die verschiedenen Ebenen einer 
Tätergruppierung voneinander abgeschottet und nur 
selten hat der einzelne Tatbeteiligte Kenntnis über den 
Gesamtablauf der Kfz-Verschiebung. Neben den Auftrag-
gebern, Dieben, Fahrern/Kurieren und Hehlern sind 
auch für die Logistik zuständige Residenten sowie 
verschiedene Spezialisten (z. B. zum Verändern von 
Fahrzeugidentifizierungsmerkmalen oder Fälschen von 
Urkunden) an dem komplexen Tatgeschehen beteiligt. 
Die Tätergruppierungen arbeiten mit modernen 
Überwindungstools, mit denen sie in der Lage sind, die 
Sicherungseinrichtungen neuester Fahrzeuggeneratio-
nen unwirksam zu machen. 

Der Transport entwendeter Kfz in die Absatzstaaten 
erfolgt entweder durch Fahrzeugkuriere, welche die 
Fahrzeuge selbst oder entsprechende Transportfahrzeu-
ge steuern, oder in Containern, die ebenfalls auf dem 
Land-, aber auch auf dem Seeweg befördert werden. 

Überwiegend litauisch und polnisch dominierte 
OK-Gruppierungen 

Im Rahmen der international organisierten Kfz-Krimi-
nalität agieren in Deutschland vornehmlich litauische 
und polnische Tätergruppierungen, gefolgt von Täter-
gruppen, die von deutschen Staatsangehörigen domi-
niert werden.

Absatzmärkte vorrangig im Osten Europas

Die Zielmärkte für in Deutschland entwendete Kfz 
liegen überwiegend im Osten Europas, es sind aber auch 
tendenzielle Verlagerungen in weiter entfernte Regionen 
in Zentralasien (z. B. Tadschikistan, Usbekistan) zu 
beobachten. 
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International organisierte Kfz-Verschiebung – Transportrouten und Absatzmärkte 

Innerhalb Europas kommt Polen und Litauen als 
Transit- und Zielstaaten entwendeter Kfz und als 
Herkunftsregion von Straftätern im Bereich der interna-
tionalen Kfz-Kriminalität besondere Bedeutung zu. 
Osteuropäische Staaten fungieren als Transitstaaten für 
Fahrzeugtransporte in die zentralasiatischen Absatzstaa-
ten. Zudem hat sich die Route über die Türkei zu einem 
wichtigen Transportweg für entwendete Fahrzeuge 

entwickelt, die für den Absatz in Zentralasien und im 
Nahen und Mittleren Osten bestimmt sind. 
Auch im Westen Deutschlands werden (in geringerer 
Ausprägung) Verschieberouten über die Niederlande für 
Fahrzeugtransporte auf dem Seeweg in Richtung Afrika 
festgestellt. Fahrzeugverschiebungen in Richtung 
Nord- oder Südeuropa spielen praktisch keine Rolle.

Deutschland

Russland

Weißrussland

Litauen

Polen

Tschech. Rep.

Moldawien

Ukraine

Zentralasien

Naher und  
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2.7	 KFZ-SICHERSTELLUNGEN AUFGRUND VON  
SACHFAHNDUNGSTREFFERN IM SCHENGENRAUM 12 

Anstieg der ausländischen Sachfahndungstreffer 
im Inland

2012 wurden in Deutschland insgesamt 2.436 Kfz 
aufgrund von Sachfahndungsausschreibungen anderer 
Schengenstaaten sichergestellt, eine Steigerung von 18 % 
gegenüber dem Vorjahr (2011: 2.070). 
Die SIS-Treffer zu Fahndungsnotierungen aus Italien, 
Rumänien und Bulgarien stehen häufig im Zusammen-
hang mit Kfz-Verschiebungen von Miet- oder Leasing-
fahrzeugen nach Deutschland. Diese Fahrzeuge sind in 
Deutschland in der Regel noch vor dem Einleiten der 
Schengenfahndung zugelassen worden.

Deutsche Sachfahndungstreffer vorrangig in 
Polen

Im Jahr 2012 wurden 2.697 Sachfahndungstreffer zu 
deutschen Kfz-Ausschreibungen in anderen Schengen-
staaten erzielt. Damit liegt die Zahl der Sicherstellungen 
zu deutschen Fahndungsnotierungen im Schengenraum 
nahezu auf dem Vorjahresniveau (2011: 2.712).
Die deutschen SIS-Treffer im Ausland lassen erneut die 
Hauptverschieberoute über Polen in Richtung Osten 
sowie eine weitere, deutlich weniger ausgeprägte Route 
über die Niederlande und Frankreich in Richtung 
Westen erkennen. 
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12	 Sachfahndungstreffer im Schengener Informatiossystem SIS (Datenbank zur automatisierten Personen- und Sachfahndung in den 
Schengenstaaten).
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3.	 GESAMTBEWERTUNG

Im Jahr 2012 wurde in Deutschland erstmals seit 2008 
wieder ein nennenswerter Rückgang der Zahl der 
dauerhaft entwendeten Kfz registriert, wobei das 
Fallzahlenniveau nach wie vor hoch ist. Eine grundle-
gende Änderung der Kriminalitätslage ist nicht zu 
erwarten, da die wesentlichen Rahmenbedingungen, wie 
beispielsweise die Erweiterung des Schengenraums, die 
technischen Möglichkeiten der Täterseite zur Überwin-
dung moderner Wegfahrsperren sowie die guten 
Absatzmöglichkeiten für entwendete Kfz nach wie vor 
Bestand haben.
Der Trend deutlich steigender Entwendungszahlen im 
Osten und Norden Deutschlands hat sich 2012 nicht 
fortgesetzt, jedoch liegt weiterhin eine hohe Belastung 
dieser Regionen vor. Die Brennpunkte des Kriminalitäts-
geschehens liegen wie im Vorjahr in den Grenzregionen 
Brandenburgs und Sachsens sowie in den Großräumen 
Berlin und Hamburg. Dagegen zeigen sich Süd- und 
Südwestdeutschland weitgehend unauffällig. 

Die Kfz-Kriminalität in Deutschland wird seit Jahren 
von osteuropäischen Tätergruppierungen dominiert, 
wobei im Rahmen der international organisierten 
Kriminalität litauisch und polnisch dominierten 
Tätergruppen besondere Bedeutung zukommt. Die 
angrenzenden osteuropäischen Staaten sind sowohl 
wichtige Absatzmärkte als auch Transitstaaten im 
internationalen illegalen Kraftfahrzeughandel. Polen ist 
als Ziel- und Transitland einer der zentralen Staaten der 
internationalen Kfz-Verschiebung. Auch im Zusammen-
hang mit der Entwendung deutscher Fahrzeuge im 
Ausland kommt Polen als Tatort mit rund einem Drittel 
der Auslandsfälle eine herausragende Bedeutung zu. 
Die internationale Kfz-Verschiebung wird weiterhin 
durch den anhaltenden Bedarf an Kraftfahrzeugen und 
Fahrzeugteilen in Südost- und Osteuropa sowie im 
Nahen und Mittleren Osten geprägt. Hinzu kommen die 
wachsende Professionalität der Täter, eine hohe Flexibili-
tät hinsichtlich der Form der Tatbegehung und das 
teilweise Agieren in netzwerkähnlichen Strukturen.
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